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Das Deutsche Kalijyndikat auf der D.L.G.-Ausfiellung in Leipzig
Aufgabe einer Ausstellung /muß es sein , dem von der

Zülle des Geschauten ermüdeten Besucher Belehrung in

üner so anschaulichen Form zu vermitteln , daß er das Ge-

ehene leicht zu seinem geistigen Eigentum machen kann.
Dieser Grundsatz ist auf der D .L .G .-Ausstellung in Leipzig

>om Deutschen Kalisyndikat mit besonderem Glück durchge-
ührt worden.

Durch geschickte Anwendung der modernen Beleuchtungs-
rchnik war der geräumige Ausstellungsraum in ein Meer
on Licht getaucht , so daß jeder Besucher ihm zustreben

Obst- und Gartenbau
Der Gemüsegarten im Juli .

Im Gemüsegarten werden Schalotten , Perlzwiebeln
and Knoblauch geerntet und an einem trockenen , luftigen
Ort ausgebreitet . Die abgeernteten Flächen werden ge¬
düngt und gegraben . Als Pflanzfolge kommen in Frage :
Winterkohl , Rosenkohl, Kohlrabi , Kopfsalat , Sellerie ,
Porree .

Majoran , Thymian , Minze und Melisse sind noch vor
der Blüte zu schneiden (weil dann aromatischer) und im
Schatten zu trocknen. Der Bleichsellerie ist anzuhäufeln .
Endivien werden zum Bleichen gebunden. Das Gelbwer¬
den des Blumenkohls wird durch das Umknicken der obe¬
ren Blätter verhindert , den Erdbeeren werden nur kräf¬
tige Ranken belassen , um gesunde Jungpflanzen zu er¬
zielen, sonst ist alles unnütze Geranke zu entfernen . Auch
von Gurken , Kürbis und Melonen werden schwache Ran¬
ken entfernt , die - stark wachsenden dagegen eingestutzt . Die
zahlreich auftretenden Kohlrauben sind zu sammeln und

zu vernichten , das Unkraut ist rechtzeitig vor Samenbil¬
dung zu entfernen . Aussaaten können geschehen von :
Winterkohl , Herbstrüben . Rettich, Radieschen, Spinat ,
Kopfsalat . Karotten , Rapunzel und Teltower Rüben . Für
Endivien ist setzt die Hauptsaatzeit .

Schmidt . Desiau . Dipl . -Gartenbauinspektor .

Vieh- und Geflügelzucht
Die Kolik des Pferdes .

Im allgemeinen wird jede Erkrankung des Magens
und des Darmkanals beim Pferde als Kolik bezeichnet ,
oie sich als heftiger , plötzlich auftretender Bauchschmerz
äußert . Je nach ihrer Ursache spricht man von Erkäl -
tungs -oder Krampfkolik , Ueberfütterungs - , Verstovfungs -
und Windkolik. Auch verdorbenes Futter . Aufnahme von
Sand und Steinen , sowie Einpumpen von Luft in den
Magen und Darm bei Köppern können die Veranlassung
zu dieser Krankheit sein. Sie ist von Anfang an ernst
zu nehmen , zumal sie bei nachlässiger und falscher Be¬
handlung leicht tödlich verläuft . Gefährlich wird sie stets ,
wenn sie über sechs Stunden dauert . Verstopfungskoliken
lasten sich heilen, wenn sie auch tagelang währen . Auch
Stein - , Sand - und Futterballenkoliken find heilbar , aber
der Heilungsprozeß dauert länger und zieht sich oft über
eine Woche und darüber hinaus hin.

In der Regel tritt bei kolikkranken Pferden plötzlich
Schmerzen im Hinterleib ein. Die Tiere werden unruhig ,
scharren , wedeln, trippeln und versuchen sich zu legen.
Werden die Schmerzen heftiger , dann wälzen sie sich auf
dem Boden , schlagen mit den Hinterbeinen nach dem
Bauch , ächzen und stöhnen und schwitzen. Der Bauch
bläht sich auf , die Darmbewegung unterbleibt , häufig stellt
sich Verstopfung und Harnverkalkung ein. Sie verweigern
jede Nahrung , selbst das Getränk . Nach einiger Zeit macht
sich heftiges Atmen und Fieber bemerkbar . Schweißaus¬
bruch und Zittern sind bei allen sehr schmerzhaften Koli¬
ken bemerkbar . Bei ungünstigem Verlauf der Krankheit
stAlt sich bald kalter Schweiß, völlige Teilnahmslosigkeit
und Zähneknirschen ein . Der Kräftezerfall nimmt rasch
zu und das Tier endet oft nach schwerem Todeskampfe
oder stürzt plötzlich tod zusammen .

Die erkrankten Tiere müsten sofort sorgsam gpflegt
und behandelt werden . Sie sind in einen geräumigen ,
luftigen Stall mit reicher Streu zu bringen und dürfen
selbstverständlich nicht angebunden werden. Während des
Unfalles , ebenso einige Zeit danach soll man sie unter
knnen Umständen füttern und nur mit überschlagenem
Laster tränken . Bei großer Unruhe muß die Hauttätig -
teit tü chtig un d anhaltend , wenn möglich , von rtvei Mann

mußte . Trockenes Zahlenmaterial war aus dem ganzen
Stande überhaupt nicht zu sehen, dafür luden aber zahllose
interessante Dioramen zu einer genauen Betrachtung ein.
In der anschaulichsten Weise und ohne die Gefahr der Er¬
müdung wurde der Beschauer beim Betrachten der Dioramen

über die Gewinnung der Kalisalze, die Art und Weise ihrer
Anwendung und den günstigen Einfluß der Kalidüngung
auf die Rente des gesamten Betriebes belehrt, so daß er
den Stand mit der Ueberzeugung verließ, daß die Kalidün¬
gung auch für seinen Betrieb unentbehrlich sei .

abgerieben werden, wozu man sich der Reisbürsten ^
statt

Strohwische bedienen sollte. Dabei ist der ganze Körper
mit Spiritus , der durch Terpentinöl und Salmiakgeist
verschärft werden kann , zu bespritzen . Für einige Fälle
ist es auch gut , die Bauchmuskeln zu kneten und die Tiere
herumzuführen . Im allgemeinen braucht man sich nicht
zu ängstigen , wenn sich die Tiere niederlegen oder wälzen .
Nicht empfehlenswert ist jedoch , die Tiere niederzuwerfen ,
wenn sie sich nicht legen wollen , oder gar zu reiten .

Außer dieser mehr mechanischen Behandlung ist die

Verstopfung durch Abführmittel möglichst rasch zu behe¬
ben , da nur dann Aussicht auf Heilung besteht . Dazu
eignen sich Glaubersalz (150 Gramm ) , Alve (20 Gramm )
oder 300— 400 Gramm Glaubersalz in warmen Kamillen¬
oder Pfefferminztee , den man den Tieren eingießt . Dazu
sind noch Klistiere mit Salz - oder Seifenwasier alle zwei
Stunden zu wiederholen . Bei der Windkolik gibt man
gasbindende Mittel , wie Kalkmilch mit Branntwein , mit
Wasser verdünnten Salmiakgeist oder Pfefferminztee .
Auch reichliche Mengen von kaltem Wasser tun gute
Dienste .

Der Hühnerkammgrind .
Die Krankheit befällt zunächst Kamm und Kehllappen

und verbreitet sich schließlich, wenn sie nicht bekämpft wird
über den Kopf , Hals und Rücken . An diesen Stellen ent¬
stehen dann kahle , mit Schuppen bedeckte Stellen . Ist die
Krankheit be^ its soweit vorgeschritten, dann ist keine
Hilfe mehr ^nützlich ; der Tod der abgemagerten T^ re tritt

nach heftigen Durchfällen durch völlige Erschöpfung ein.
Jüngere Tiere werden infolge ihrer geringeren Wider¬
standskraft stärker mitgenommen , als ältere . Bei ihnenstandskraft stärker mitgenommen als ältere . Bei ihnen
verläuft daher diese Krankheit auch ungünstiger .

Die Ursache des Kammgrindes ist ein mikroskopischer
Pilz (Favuspilz ) . Anfangs rufen die Pilzwucherungen
auf dem Kamm unscheinbare , weißgraue Scheibchen her¬
vor , die wie schimmlige Flecken aussehen , ineinander lau¬
fen und sich bald über den ganzen Kamm ausbreiten
( s. Abb .) . Im zunehmenden Stadium bilden sich grind¬
artige Borken .

Wird frühzeitig eingegriffen , dann läßt sich der Grind
leicht heilen , später dagegen nur schiver oder ganz unmög¬
lich. Die Behandlung besteht darin , daß man die Krusten
mit wamem Seifenwasser erst gründlich abwäschtund dann
mit einer vierprozentigen Borsäuresösung oder Salizhl -
säurelösung fünf - bis sechsmal einpinselt . Diesen Pinze -
lungen ist vor dem Einreiben mit giftigem Quecksilber der
Vorzug zu geben , da die genannten Lösungen rascher ein -
dringen und bequemer zu handhaben sind als die Salben ,
die gerne von den Hühnern abgepickt wird . Wegen der
großen Ansteckungsgefahr sind die kranken Tiere von den
gesunden zu trennen und alle Stallgpräte müsten wie bei
einer Seuckv desinfiziert hyrhp« ,
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Die Mond - oder Schweizertaube.
Von Paul Hohmann - Zerbst .

Die uns in einer recht scharfen Abbildung vorgeführt ,
Taube heißt Mondtaube wegen ihrer Zeichnung, die si,
vorn an der Brust trägt . Dieses mondsichelartige Baut
ist in der Mitte der Brust am breitesten und zieht sich, ftd
auf beiden Seiten verjüngend , nach dem Oberhalse zu
Um bei der Zeichnung zu bleiben, hebe ich gleich noch her
vor , daß sich über den unteren Teil der Flügelschildei
ebenfalls zwei Binden ziehen , und auch kurz vor den
Schwanzende nehmen wir ein solches Band wahr . Met

übrige Gefieder der Mondtaube soll die Grundfarbe auf¬
weisen , die ein rahmfarbenes Weiß ist. Es ist also fehler¬
haft , was leider recht oft vorkommt , wenn farbige Feder «
sich auch am Hinterhalse , auf dem Rücken oder an anderen
Stellen des Körpers finden . Der Mond und die Bänder
sind bei dem einen Farbenschlage ockergelb, bei dem ande¬
ren etwas dunkler , also rötlichbraun . Früher soll es auch
noch Tauben mit schwarzen Binden gegeben haben. ^

Ihrer Gestalt nach gleicht die Mondtaube der gewöhn¬
lichen Feldtaube , nur ist sie etwas länger und breiter in
der Brust . Wie die Abbildung zeigt, ist sie stark belatscht.
Allerdings kommen jetzt noch in Schlesien Mondtauben
vor , ohne solche Fußbefiederung , oder sie haben nur kurze
Federn an diesen Stellen , sogen . Strümpfe oder Hosen
Es ist keine Frage , daß solche Tauben sich bester auf dem
Felde fortbewegen können als die mit starker Fußbefiede¬
rung , also mit Latschen. Der Schnabel soll fleischfarbig
aussehen ; darf also keinen Hornanflug , auch keine dunklen
Flecken haben. Beim Auge wird dem rot - oder schwarz¬
braunen der Vorzug vor dem wirklich roten Auge gegeben.

Wenn auch die Mondtaube eine ganz annehmbare
Zuchttaube ist , so wird sie doch in dieser Beziehung noch
von mancher anderen Feld - und Farbentaube übertroffen .
Daß bei der Aufzucht verhältnismäßig viele Junge ver -
loren gehen, führe ich auf die starke Inzucht bei dieser
immer seltener werdenden Taube zurück . Die Züchter
müsten also vor allem für Zuführung frischen Blutes
sorgen . Die Verluste sind aber zum kleineren Teile wohl
auch in dem etwas unruhigen , ängstlichen und scheuen We¬
sen dieser Taubenrasse begründet .

k Rundschau
Eine neue Okulier Methode. . . .. ..

Der Rosenschulbesitzer Ernst Schwarzbach in Aussig hat
eine verbesserte Beredlungsweise erfunden, die sich nicht nur
rasch ausführen läßt , sondern auch sicheren Erfolg bietet ;
Vorteile , die ihr jedenfalls in gärtnerischen Kreisen An¬
erkennung verschaffen dürfte.

Bei dieser Veredlungsweise werden an der Beredlungs¬
stelle zwei Querschnitte in etwa zwei Zentimeter Entfernung
voneinander ausgeführt . Zwischen ihnen wird ein LM" -- -
schnttt gemacht und die Rindenteile werden zum Etrift
des Edelauges rechts und links gelöst. Das Edelange .
wie bei der gewöhnlichen Veredlungsweise mit der Rinde
vom Edelreis in der Länge von je einem Zentimeter über
und unter dem Auge gelöst. Dieses ausgeschnitteneEdelange
wird zwischen die beiden gelösten Rindenteile der Unterlage
eingeschoben , so baß es auf dem unteren Querschnitt aufsttzt .
Der obere Rindenteil des Eöelauges wird sodann passend
abgeschnitten, die . Rindenteile der Unterlage beigelegt und
in der bekannten Weise mit Vast verbunden. Gerade in dem
direkten Aufsitzen des eingeschobenen Rindenteils mit dem
Edelauge auf der Kante des Querschnittes in der Unterlage
liegt der Vorteil dieser neuen Methode gegenüber der seit¬
herigen Weise mit dem einfachen T-Schnitt ; denn ein wag¬
recht zum Stamm ausgeführter Schnitt verwächst und über¬
wallt schneller als ein Längsschnitt. Der Saftstrom erleidet
dabet keine Störung , da beide Teile sich zu unterst rasch un-
innig miteinander verbinden und das Auge bald aum«^ .

Die Herkunft der Kirsche.
Die Zeit der Kirschenernte ist da. Unter den vielen, die

diese köstliche Frucht mit Freude und Behagen genießen,
wird es nur wenigen bekannt sein , wie diese Frucht de«
Weg zu uns gefunden hat. Der römische Feldherr Lukul¬
lus besiegte ums Jahr 70 n. Ehr . seine Gegner Mithridate »
und Tigranes und eroberte ungeheures Beutematerial . Dar .
unter befand sich auch ein Kirschenbäumchen , das er mit der
ganzen Beute aus Kleinasien nach Rom mitbrachte " nd ft»
seinem eigenen Garten zu Casarus in Italien anpflanzte .
Seine Gärtner entwickelte« in der Pflege der Pflanze gro¬
ßes Geschick und dadurch wie durch Veredelung fand die
Kirsche bald ihren Weg nach den übrigen Ländern Europa - .
Als ihr Ursprung ist jedenfalls Klein , und Südasiet ,
anzusehen. Auch die Kirsche, die. ebenso wie die KartofsA
aus einem fremden Erdteil nach Europa eingewanbert ffe
wurde zunächst nicht sonderlich geschäht, errang sich abeft
bald sehr große Beliebtheit und Hejmajrecht._ , DMstj
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Das gute preiswerte

Piano
zu günstigen
Bedingungen bei

Pfeiffer
HEIDELBERG

HauptstriBe 44

Ruhrheld-
Fahrroder
Anzahlung Mk. 10 .—
Wochenratev . 2 .50 an
3 Jahre Garantie .

Karl Weber
Bad Rappenau.

allein
verwenden
föhne Zusatz)

das heisst : steisst : ß 0
vUUg .,ApaMam /
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Das

Radiumheim - Neckargemünd Slalb8rg
dient vor allem der modernsten Form der Krebsbekämpfung . Das Radium¬
heim verfügt unter allen deutschen Instituten über die größte Menge

strahlender Substanz .
Wiss . Beratungsstelle zur Bekämpfung von Krebs, Tub . Haut -Geschlkrkh .

Institut Mannheim 0 2, I Tel . 26747 .
u . im Radiumheim Neckargemünd Tel .45 .

Für die Reise
Wanderungen und das Wochenende unerläßlich
Chlorodont - Zahnpaste und die dazugehörig«
Chlorodont - Zah nbürste mit gezahntem Borsten¬
schnitt zur Beseitigung säuliger , übelriechender Speise »
reste in den Zahnzwischenräumen und zum Weiß»
putzen der Zähne . Die ges. gesch. Chlorodont -
Zahnbürste von bester Qualität , für Erwachsene
1 .25 Ml . , für Kinder 70 Pf . , ist in blau-weitz »
gruner Originul -Chlorodontpackungüberall erhältlich .

t . Krokotn t

Welt-

Samstag, d. 7. u . Sonntag, d. 8. Juli
jeweils abends 1/2 9 Uhr

Was ist los im
Zirkus Beely

|

Seltsames Abenteuer unter wilden Bestien
10 Akte . Harry Piel 10 Akte.

Beiprogramm :

Wieder reingefallen
Filmgroteske in 2 Akten .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundl . ein
Die Direktion .

I Mett für Hass- and Grundbesitz
eingetragene Genossenschaft mit

beschränkter Haftpflicht

ZweigstelleSinsheima .E.

| | Gewährung von Krediten in laufender Rechnung

I:
' Annahme von ^

c»o
c»oo

Spareinlagen
bei bester Verzinsung .

Abschluß von Versicherungen aller Art

8 Garantiekapital über RM . 2000000

Sinsheim von RMk . 68 an
Lanz -Fahrräder anf Ratenzahlung von

wöchentlich RMk 3 .—
Billige gebrauchte Fahrräder erhalten

Sie bei

Frifj Zeiher
Mechaniker

Sinsheim Hauptr . 569 .

MeitsMige hervur!
Für Großleben. Kleinleben. Sterbekassen ,
und Kindersparoers. mit Monatsdeiträgen
ULK . sowie Auto-Ders.

Wtige3OMre «-.Vertteter
gesucht . Es werden hohe Bezüge gewährt .
Nichlfachleute werden eingearbeitet u. er¬
halten bei Eignung feste Anstellung .

Sermania-Derficherung Mannheim
<9 2 , 6 .

Haus mit l ober 2 Läden
in guter Verkehrslage, zu pachte « od . zu kaufe «
gesucht . Wohnung Bedingung . Offerten mt
näheren Angaben unter Nr . 996 an den Landdoiei
erdeten .

i Reine Freude und Erbauung bringen in jede S
»Familie unsere beliebten und hervorragenden f
I Harmoniums ■
[(auch mit Aeolsharie u. Spielapparat ). Jeder - :
■mann ist dieAnscbaffung möglich, (Kauf od . Miete) »
fdurch imser bewährtes Zahlungssystem . Vor- i

langen Sie Katalog u . Sonderangebot. i
Harmoniumbau G. m . b . H . Ludwigsburg , »

Postfach 25.

Weltruf !
habe« die Absetzferkel der echt, mit Olden¬
burger « durchgezüchteten westfälische « Edel»
arffe , langgestreckt , breitbucklig und mit Schlappohren .
Die besten zur Zucht und Mast . Liefere hiervon jeden
Posten freibleibend .
6- 8 wöchige Mk . 9- 13. 10- 12 wöchige Mk . 17- 21
8— 10 „ Mk . 13- 17,12- 15 ., Mk . 21 - 28

pro Stück, sowie größere Läuferschweiue billigst
nach Gewicht per Nachnahme ad hier. Es kommen
nur erstklassige, kerngesunde , tierärztlich untersuchte
Tiere direkt ab Züchterstall , daher frisch und wider¬
standsfähig zum Versand. Garantie für gesunde An-
Kunst auch noch 14 Tage nach Empfang . — Das seit
1890 langjährige Bestehen unserer Firma , sowie un¬
zählige Dankschreiben und Nachbestellungen von lang¬
jährigen Kunden beweisen die streng reelle und fach¬
männische Bedienung.

NiemannsFerkelversasd, Wmdelsblkichei.B .
Seither das größte und älteste Geschäft am Platze.

Eie haben
graue Haare!

In ganz kurzer Zeit
haben Eie Ihre Na¬
turfarbe wieder , durch

meine absolut un¬
schädliche

Flasche 3 .50 Mark .
Wenn erfolglos ,

Geld zurück.
Schwarzwälder
Versand - Haus

P . P . Brauner .
Letnstetten (Württ .)

Biele Anerken¬
nungsschreiben .

Ausküufle :
Vertrauenssachen j . Art u.
überallh. Beschaff, v. Ma¬
terial zur Bewelsführ. a .
Prozesse , routiniert und
zuverlässig .

Pr . Detektiv
Stein , Po.'.Wachim. a . D.
Pforzheim» Tel. 116.

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Regelmäßige direkte Abfahrten
mif DoppeisAranben - Dampfern
für Reisende u. Auswanderervon Bremen nach

CANADA
NähereAuskunftüber Einreisebedingungenu . Abfahrten erteift

Sinsheim : Georg Eiermann Ww. Eisenbahnstr . 344.
Neckarbischofsheim : Max Jeselsohn , Hauptstraße 4.
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Verkaufsanzeige .
Sechs sehr gute , junge , sprungfähige

Zlichtsmen mit MstMMlgMchmeir
und einen 21/2 jährigen' SK . Fuchswallach TT»

Belgier , mittelschwer verkauft die

Fohlenweide Sinsheim a . E.
Telefon Sinsheim o . Elsenz 334.

Gut möbliertes

Zimmer
sofort zu vermieten .
Zu erfragen unter Nr .1005
beim Landboten.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller
Fabrikate , auch von mir
nicht gekaufte , prompt ,
sachgemäß, preiswert . Ab¬
holenu. Zustellen frei Haus

Anton Schmidt
Sinsheim (Elsenz )

|Telefon 378 .

QUALITÄTS

ARBEIT
III

bedingt

III
QUA LITÄTS

REKLAME !

I Altberühmt — seit 1560 — Altbekannt I

Sonst Ist »9a Senkst-« Xunft»
funt«, bi« Ziinkjeikschristim rote»
Umschlag, auertrfauft / unft

« a» « oDen Sie bann mit Ihrem
empfing « machen.Mem, Sie M*
Ausführlichen Programm« alles
Hcnster «ich« hasten? Vesstalö . .

Kastelte« Ste den d , uqch«A ÄanWunf •«< ZstrrmLuchsttznOter. SrtestrLg«
tbn Postamt. L «r»KOpk»i» menatL ßM r . lkmzeihcstso Pf . Wfr Om Sevtsche»
ftunfrfunt nochnichtkennt, forderekostenlosprvSed-st ov» Verlag. LerUndtra

Hohlblockfleine
ohne Sand und Kies, nur aus separierter Eisen -
bahnschlacke hergrstellt , höchsteStabilität , beste Wärme¬
haltung absolut trockenes Mauerwerk . Zugelaffen durch
besonderen Erlaß des Bad . Ministeriums des Innern

vom 3 . XII . 26 für 31/2 geschoffige Bauten .

Ferner : Schlackensteine . Blodsteine für
Zwischenwände , « amlntrommeln , TRautr -,
Verputz-, Beton - und pstastersand. Ge¬
waschene Schlacken zum Betonieren,
Schladensand. Sadkalk, Sisendeton-

dedentrüger, „Leglba".

Süddeutsche Bauftemwerke
Kälberer & (Sie., Wiesloch.

Fernsprecher Nr . 11 .

Vertreter für en Bezirk Sinsheim :

Robert Smelin ln Sinsheim.

W &us der Mineralquelle im Schloß von Liel im Markgräflerland.
s Regeneriert das Blut . Unentbehrlich zur Verjüngung der
W Schleimhäute, der Luftwege und der Verdauungsorgane.

| Brunnenverwaltung des Lieler Schloß - Brunnen .

ß Generalvertretung für Heidelberg , Sinsheim und Umgebung : j
W Emil Kolb , Mineralwasservertrieb , Heidelberg , Mönchsgasse 6 . W
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von

Schwarz - u . Buntdruck
Feine Ausfüllung
Rechnungen
Briefbogen
Miffeilungen
Couverts
Adreß - und Postkarten
Plakate
Programme
Einladungen , Ballkarten
Verlobungs -
Gratulafions - Vislt - und
Trauerkarten
Menus
Statuten
usw .

G . Becker 'sche Buchdruckerei , Sinsheim
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